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Wm 18. b. M. finbet bie Grdffnung der bder Direftion bder Nbeinijhen Eifenbabn unterftelten, 12,05 km
fangen Bahnjirede Remagen — Ahrweiler mit den Stationen Bobendorf, Neuenahr und Ahrweiler
ftatt.

Berlin, den 8. September 1880.
In BVertretung: Dr. Gerfiner.

3. Militiar-Wefen

?'u f Ipren Beridt vom 16. b. M. will Idh den Dbeifolgenden Ergdnsungen und Aendevungen ber Webhr:
ordbnung vom 28. September 1875 Dietburd) Pieine Genehmigung ertheilen.

Sdlof Babelgberg, ben 31. Auguft 1880.

Wilhelm.
Fiieft v. Bismard.
An ben Reidsfanler.

Grgingungen und enderungen der Welyrordnung vom 28. September 1875.

Ecfrer Theil
GCrifagordnung

Unter Abfiivzungen it am Sdlufy hinjuzufiigen:

Nog RMB. ....... Gefeps, Detreffend Grgdngungen und Wenderungen des

Reidhe-Militar-Gejebes vom 2. Mai 1874 (vom 6. Wai 1880).
§ 11.5 ijt ju flreiden und dafiitv su fepen:

Die Verfepung aud bder Referve in bie Landwehr erfolgt bei ben nddften auf Gr-
fiillung ber Dienftzeit im ftehendben Heere folgenden Friihjahrs Kontrolverfammlungen.

Nur diejenigen Mannfdaften, deren Dienftzeit im ftehenden $Heere in der Periode
vom 1. April bis jum 30. September ihr Cnbde erreidht, werben bei ben Herbjt-Kontrol:
verfammlungen bed betreffenden Jahres jur Landwehr verfeht.

RMSG. § 62 N3 RMS. Art. L § 4

§ 12,4 ift gu ftreiden und bafiir su fegen:

Die Entlaffung aus ber Landrwehr erfolgt bei den ndditen auf Erfiillung bdex
Dienftzeit folgenden Frithjahrs-Kontrolverfammliungen.

Nur bdiejenigen Mannfdaften, deren Dienftzeit in der Periobe vom 1. April bis
jum 30. September ihr Cnbe erveidht, werben bei ben Herbft-Rontrolverfammiungen ded be-
treffenden TFahred ausd der Lanbwehr entlaffen.

RMS. § 62. N. 3. RM.G. Art. L. § 4.

§. 13.¢ ijt su ftreiden und bafiir ju fegen:

Die Dienftpflidht tn der 1. Klaffe dauert fiir biejenigen Eriab-Referviften, welde zu
Uebungen nidht herangesogen worden jind, 5 Jahre, von bem 1. OFtober ded Fahres an
geredhnet, in weldjem bdie Uebermeifung jur Griag-RMejerve erfolgt ift.* Nad) Ablauf bder
5 Fabre werben diefe Mannfdajten in bie 2. Klajje der Eriap-Referve verfest.

Criag-Neferviften, mwelde geiibt haben, verbleiben wdhrend ber Gefammtdauer ihrer
Criag-Referve-Pflidht in der Criap-Referve 1. Klafje.

RDMG § 23 N3 RMS. Ut L § 3.1,
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§ 13.5 ift vom 2. Sap ab zu freiden und dafiic ju fepen:

2.

Derfelben find aljdhelih fo viele Mannfdaften zu {ibevweifen, daf unter Anvechnung
berienigen Crjak-Referviften, welde in Crfiillung ihrer langeren Erjah-Referve:-Pilicht (§. 13. 4)
dlteren Jahrgdangen der Criab-Neferve 1. Klaffe angehoren, mit 5 Jahrgdngen der Bedarf
fiiv bie Mobilinadung bes Heeves gededt wird.

R M. 6. § 24.

. Diefer Bebarf ift unter 3ujdhlag von 25 % in erfler Reibe durd) die in den Erfap-
begirfen (8. 1. 1) als {ibungepflidtig auszumahlenven Erjab-Rejerviften zu decen (§. 38. 4).
Der Rejt wird auf die Infanterie:Brigade: und Aushebunga-BVezirfe nad) demfelben Ver:
baltnif und von bdenfelben Behorben wie der Refrutenbebarf vertheilt (§. 52, 53 und 54).

§. 13.s ijt im Alinea 1 jtatt ,jum oftiven Dienjt" zu fepen:
2. ,bei Mobilmadungen oder zur Bildbung von Griap-Truppentheilen”.
§. 29. 2 it su fegen binter ,Waffe betragt”:
LJoweit die Aushebung (§. 42) und der freiwillige Eintritt in Betvadt fommt.”
und binter ,Werft-Divifionen”:
,und die Griab Referve”.
§. 38. 4 it u ftreidhen, dafiic zu jegen:

4, Nus ben wegen Hoher Loosnummer oder wegen geringer forperlidher Fehler der Criat-
Referve 1. RKlaffe zu iibermeifenden Mannjdaften find nad) MaBgabe des feftgeftellten
Bebarfs die Uebungsdpflihtigen auszuwdbhlen.

Bunddft find bie Freigelooften nad der Neibenfolge ihrer Loodnuminer Heranju:
sieben, fobann bdiejenigen Wannjdaften, welde wegen geringer forperlicher Fehler an bdie
Crjag-Referve 1. Klaffe {iberwiefen werden, nad) MaBgabe des Lebendalters und der
befferen Dienftbraudbarfeit.

5. Mannfdajten, welde auf Grund der Orbination oder der Prieftermeihe dem geiftlichen
Stanbe angehdren, diirfen als ibungspflihtia nidt ausgewdhlt werben.

Nz RMG. Aet. 1. §. 3. 1 und 2.

Diefe BVeftimmung findet aud) Anwendung auf BVolfs{dullehrer und Kandidaten bes
Bollsfhulamts, welde ihre Befihigung fiir bas Sdulamt in vorjdriftsmipiger Pritfung
nadygemwiefen Haben

6. Die Uebermeifung sur Criap-Neferve 1. Klaffe erfolgt durd) Ertheilung eines Erfak- S
Referve-Scheing I ober eines Griag-Nejerve-Nafjes. %

§. 49, 2 ijt unter ,BVorftellungslifte B* su ftreichen: '
,¢) wegen Mindermah (unter 1 m 57 em) (§. 29. 2)";
unter , Borftellungslifte D¥ Dhinter ,c wegen geringer Forperlider Fehlex” ju fepen:
p(aud) Minbermaf bei fonjliger Tauglicheit)”.
§. 49. 3 Ulinea 2 ift vor ,F. d” eingujdhalten:
»D. a unb”.
§. 49. 4 ift flatt ,3um Gintritt” u fepen:
o3ut Aushebung”.
§. 50 ijt binguzufiigen:

6. Die 3ahl der als Uebungsmannfdaften auszumwdhlenden Crias-Referviften 1. Klaffe wird
alljabrlid) feftgejept.

Nz NMG. Ak, 1. § 3.1
§. 52 ift hinguzufiigen:

5. Die RKriegsminijterien vertheilen den aufjubringenden Bedarf an Hbungsdpflihtigen Erfap-
Jieferviften 1. Klaffe auf die Criap-Bejirfe und ywar nad) Waffengattungen getrennt unter
Bugrundelegung des Mobilmadungsbediirfniffes.

§. 53 ift hinyuzufiigen:
5. Die General-Rommandos™) (im Gropherjogthum Heflen die Grofherzoglid) Deffifdhe (25.)

) Fir Sadfen und Wiirttemberg vergl. die Anmerfung gu §. 53. 1.
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Divifion) vertheilen mit einem nad der Grfahrung zu bemeffenden Bujdlag bdie in ihrem
Bezirl aufsubringenden iibungspflihtigen Griap-Refervijten auf die eingelnen Infanterie:
Brigade:Begirfe nad) Mapgabe ded Mobilmadungsbediicfnifjes.

Die in der Criag-Rejerve 1. Klaffe beveitd vorhandenen Uebungspflihtigen, mweldhe bdie
1. Uebung nod) nidht abgeleiftet haben, find, foreit diefelben fid) in regelmdfiger Kontrole
Definben, Dei der Vertheilung in Anredhnung ju bringen (§. 72. 7).

Weitere Anordnungen bebhufs vorheriger Feftitelung bdiefer vorhandenen 1lebungs-
pflidhtigen bleiben den Generval-Rommandos fiir ihren Bereid) itberlaffen.

54 ift hinguzufiigen:

5. Die Infanterie-Brigabe-Rommandeure cntwerfen ale Grundlage fiiv die Auswahl der im
Brigade-BVezitf nod) cufyubringendin itbungspflidhtigen  Erfap-Refervijten eine  vorldufige
Bertheilung nad) Maggabe der im loufenden Tabhre in jedbem WushebungsbezivE in ben
Lorftellungsliften D. c. enthaltenen Militdrpflidhtigen.

Der Vebarf muf — wenn erforderlich unter Hevangiehung eingelner Aushebungs-
begirfe jur Tedung ded Ausfalls in andberen — im Brigabe:Vezirf gededt werden.

62. s ijt ,ber jiingften Altersflafje” und ,zum Dienjteintritt melden” ju ftreihen und fite letere

Worte zu fepen:
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2., uc Aushebung melden, ohne daf ihm bhieraus ein befonderes Redht auf die Aus-
wahl der Waffengattung ober des Truppentheils erwdadhit”.
63. 2 ift in 2. Sap hinter ,Waffengattungen” eingufdalten:
odund zur Auswahl als iibungepflidtige Eriab-Referviften”.
67. 4 Alinea 2 1ift vor bdemt lepten Wort einzuidalten:
Joesiehungsweife Crfap-Referve-Pdfje”.
¢8. sv. ift Binter , NRefruten-Cinftelung” einzujdalten:
Lund  dem Beginn  derjenigen Mebungen, fiir welde Crfap-Referviften 1. Klaffe auszu-
wdhlen {ind.”
70. 2 Alinea 1 ift fortzufefen:
,Jowie {iber die Auswahl und Vertheilung der iibungsvflidhtigen Erfag-Nejerviften”.
72,4 ift ju ftreichen und dafitr ju jeken:

,Die Ausidhlicfungs-, Ausmufterungs: und Criap-Neferve:Scdieine I und 1 werben,
forveit fic vorbeveitet jind, bie Crfap-INejerve-Pdfle jedenfalls im Aushebungstermine von
ben ftanbdigen Mitgliedern der Ober:-Eriag-Rommifiion unterzeichnet.

Die Aushiandigung der Eriag-Neferve-Pdffe erfolgt im Wufhebungstermine.

Die Criap-Referve-Paffe fitr die Ueberzihligen find nad Anordnung der Ober-Criap-
fommiffion fo 3eitig jur Volziehung vorjulegen, daf fie den Betreffenden bei ihrer Ueber:
weifung jur Criag-Neferve I. fofort ausgehdnbigt werden fdnnen.

Auf ven Crjag-deferve-Scdheinen I und den Criah:-Nejerve-Paffen ijt der Tag der Aus:
hinbigung su vermerfen.

72.7 it in Alinea 2 das Wort ,fpateftens” su ftreihen und Hinter ,ibergefihet” einjujdalten:

,Sie find bei vorhandener Tauglidhleit jum Tienft mit der Waffe, und wenn er=
forberlidh, unter Vertheilung auf eine anbeve Waffengattung, jammtlid) als Uebungdmanns:
jdaften auszumwdhlen (§ 53.5)."

72 ift hingugufiigen:
10. Den als iibungspflihtig ausgewdhlten Crfaf-Nefervijten ift bei ihrer Uebermeifung zuv
Erfap-Rejerve der Beftellungstag fiir die erjte Mebung befannt u maden (K. O. §. 15
A 4.
Nog RMS. Art. 1§ 3.2 unb s,

Audy ijt die unmittelbare Aushiandigung von Geftelungs:Ordres an dicfelben u ver:
anflaflen ober, wenn died nidht gejdehen fann, ihnen mityutheilen, daB fie Naberes iiber
Ort und Stunde der Geftellung durd) das fie fontrolirende Landwehr-Bezivls:Kommando
erfahren werden,
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ift su ftreiden und dafiir ju jepen:

Wenn in eingelnen Fdllen Dbefondere nidht ausbdritdlid) vorgefehene Billigleitsgriinbe
vorliegen, jo fann bie vorgeitige Cntlaffung dburd) dad uftandige Kriegéminifterium in Ge-
meinfdaft mit der oberften Civil-Verwaltungsbehorde bes Heimathsbezirts bes Reflamirten
genehmigt werben.

N3 RMG. Act. 11 § 53.
ift su ftreidhen ,vor Beginn bes militdrpflicdhtigen Wlters”.
ift su ftreiden, daffir ift su fegen:
Wer bis sum 31. Mary feinen Melbefdein nadgefudt ober erhalten, beziehungsmweife inner:
hald ber Giiltigfeitebauer eines jolden Feinen Gebraud) von bemfelben gemadt hat, mup
— fofern er f{don militarpflihtig ift, — Dis sur Beendbigung des Aushebungsgefddfts,
und fofern er fiberzdplig bleibt, bis zum 1. Februar n. J. sur Dispofition der Ober-Criag-
Kommijfion verbleiben; es fei benn, daf biefe felbjt auf Antrag eines Truppen: oder Marine:
theild bie Genehmigung zur Grtheilung des Melbejdheing giebt.

N3 RM G, Art. 1T §. 10.
ift im Alinea 1 Pinter ,erveidht” einzujdalten:

sDas gwangigite Lebensjahr aber nod) nidht vollendet”.
it guzufegen:

Die Truppen der Feld-Artillerie und bes Trains find in Orten, wo auferdbem Truppen
3w Fup garnijoniven, gur Annabhme Einjdhrig:Freiwilliger nur infoweit verpflidhtet, als die
3abl von vier Ginjihrig-Freimilligen bei jeder Batterie und Kompagnie nidt diberidritten
witd.

Nog RMG Art. 1T § 14,

Schema 3 ift bas zweite und dritte Alinea zu fireidhen und bdafitr su feben:

1.

Inbaber tritt mit der Aushandigung diefes Sdeines in dbie Kontrole ber . . . . Landbwelr-
RKompagnie bes Landwehr-Bejirfs- Rommanboé L

Cr ift verpflidtet, fich innerhalb 8 Tage nadh erfn[gtet %Iué[)anbtgung biefes Sdyeines
bei bem Lanbdbwehr-Besirts-Feldbwebel in . . . . . . .. ... anzumelden.

. Jebe Wohnungsverdnberung innerhalb bed Landwehr-Rompagnie-Bezirls hat er bem Begirfs:

Felbwebel innerhalb 14 Tage anjuzeigen. Bei Verlegung des Aufenthalts in einen anbern
Lanbwehr-Rompagnie-BezirE muf er fid) vor dem LVerziehen beim Bejivts-Feldbwebel des bis-
berigen Aufenthaltdortes ab- und fpiteftens nad) 14 Tagen beim Begirfs-Feldbwebel des
neuen ‘)quentbalt%otteﬁ anmelben.

Nad) Cintritt eciner Mobilmadung find Berdnberungen bdes Aufenthaltsortes ober
Der Wohnung innerhalb 48 Stunden gu melden.

. Wer ing Ausland versieht, bleibt in der Kontrole derjenigen Landwehr-Kompagnie, welde

bei der Uebermeifung jur Erfag-Nejerve die Kontrole zu {ibernehmen hatte.

. Jebe Melbung fann miindlid) oder fdriftlih gefdehen; in beiben Fillen ift diefer Sdhein

pem Yegirfe-Felowebel vorzulegen. Wer fid) {driftlich meldet, Bhat auf die Adreffe ,Mili:
taria” ju fdyreiben und ben Brief offen ober unter dein Siegel ber Orts-Polizei-Behirde
eingufenden.  Nur folde Briefe find innerhalb bes Deutiden Reihs portofrei. Die porto-
freie Benupung der Stadtpojt ift ausgefdhloffen.

. Die Melbung wird auf diefem Sdein vermerft. Jjt berfe[be sufallig nidt vorhanben, fo

hat bie Meldbung dennod) su gefdehen und wird bann eine beionbere Bejdeinigung Dhieviiber
evtheilt. Fur wenn bie Meloung auf bdiefem Sdein notivt ober eine bejondere Befdeini:
gung iiber biefelbe vorhanden ift, gilt fie als erfolgt.

. Jnhaber Fann ungehinbert verreifen, BHat jebod) geeignete Borfehrung su treffen, baf ihm

cine etwaige Gejtellungs-Ordre jeder Beit zugehen fann,

. Bor Antritt einer Wanbder{daft ift dbem Begivfe-Felbwebel Meldbung ju erjtatten. Wdhrend

ver Wanbderfdaft finden weitere WMelbungen nidt ftatt. Tritt der Criap-NRefervift jedod
in fefte Arbeit an etnem Ort, fo hat er fidh beim Lanbwehr-Begira-Felbwebel biefes Orts,
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und wenn bder Ort auferhald Deutidlandbs liegt, bei bemjenigen Landmehr-Besirts:-Felb-
webel ju melden, in deffen Kontrole er bei feiner Uebermeifung jur Erfag-Neferve trat.

Wer fidh ber Kontrole entzieht, wird mit Geldftraje bis zu fedhszig Mart ober mit Haft bis
gu adit Tagen beftraft. Auperdem fann bderfelbe unter Werldngerung feiner Dienftpflidht in
der Crjap-Referve erfter Klaffe in den nddft jitngeven Jahrgang verfept werden. Dauert
die Kontrol-Cntziehung zwei Jahre und darfiber, fo wird er entfpredend weiter juriid-
verfet, jedod) niemals iiber bas vollendete 31. Lebensjabhr hinaus.

Bei eintretender allgemeiner Mobilmadjung haben fid) bie im Auslande befindliden Eriak-
Refervijten erfter Klajfe unverziiglid in dag Inland zuriidsubegeben, fofern fie nidht von
diefer Berpflicdhtung ausdriiflich befreit worben find. Die erfolgte Ritdlehr ift dem Begirke-
Felobwebel fofort su melben.

Bei Mobilmadungen und Dei beginnenber Bilbung von Eriap-Truppentheilen milffen bie
Criap-Teferviften erjter Klaffe ber Cinberufung fofort Folge leijten. Fiiv den Fall der
Buwiderhanblung werden fie nad) dem Militdr-Strafgefets bejtraft.

Gejudpe um Juriidjtelung von der Einberufung fiiv dad laufende Jabr find vor Beginn
bes Crjap-Gefd)afts bei dem LVorftande bes Drted ober der Gemeinde angubringen.

In friedlidhen Jeiten bebitvfen die Eriap-Referviften erfter Klaffe feiner militdrifden Er-
laubnif gur Auswanderung. Sie find febod) verpflidtet, von ihrer bevorftehenden Ausdwan:
derung dem Begirfe-Felbwebel Anzeige su maden Wer bdiefer Verpflichtung nidht nadhfommt,
wird mit Geldjtrafe bis su 150 Mart oder mit Haft beftraft.

Inbaber tritt, wenn ev fidh) nidt ber RKontrole entzieht, am 1. Oftober 18 . . jur Criak-
Referve pweiter Klaffe itber und hat fih im Laufe bes genanten Monats bei dbem Bezirks-
Felbwebel su melben, um auf Ddiefen Schein die Ueberfithrung sur Eriap-TReferve zweiter
Rlaffe bejdeinigen su laffen. So lange bdiefe Bejdeinigung feblt, gehort Inhaber zur Erias-
Rejerve erfter Klaffe.

Die Criab-Neferviften gweiter Klaffe unterliegen in Friebensdseiten Feiner militdrijden Kon:
trole. Vel ausbredhendem RKriege fonnen fie im Falle auferordentlichen Bedbarfs zur Cr-
gingung bes Heered vermandt werben.

Die Eingiehung erfolgt alebann nad)y Altersflaffen. Die Mannjdaften der gur Einziehung
gelangenben Alterstlaffen unterliegen den fitv Militdrpflichtige geltenden Lorjdriften. Nad
Auflojung bder Eriap-Truppentheile hort bdie Pflidht sum Dienjteintritt fiir alle Criap:
Rejerviften zweiter Klaffe, welde nidht jum aftiven Dienft einberufen, auf.
Cria-Referviften, mwelde durd) Konjulatsattefte nacdhweifen, bap fie in einem aupereuro-
paifden Lanbe, jebodh mit Ausjdhlup der Kitftenlinder des Mittellanbijdhen und Sdmwarzen
Meeres, eine fefte Stellung ald Kaufleute, Gewerbetreibende w. f. w. ermorben BHaben,
fonnen fiiv die Dauer ihres Aufenthalts auferhalb Guropas von der Geftellung bei aus-
Drechendein Kriege befreit werden. Beztigliche Gefuche find von ben Eriap-Neferviften erfter
Klaffe dburd) ben Bejirte-Feldbmwebel an das Landwehr-Bejirfs-Kommando, von bden Crjap-
Referviften zweiter Klaffe an den Civil-Vorfikenden derjenigen Criag:Kommiffion ju vidten,
in deren Bezivf bdie Gefuchjteller fih beim Eintritt in das militdrpflidhtige Alter zur
Stammrolle angemeldet haben.

Mit dem vollendeten 31. Lebensjahre erfolgt der Uebertritt jum Landfturm, ohne dah es
einer Defonderen Lerfilgung bedarf.

Diefer Schein dient Inhaber allen Militdr: und Civil-Behorden gegenitber als Ausmweis.
Wer denjelben verliert, hat fogleid) bei dem Bejivks:Feldwebel miindlich ober {driftlid
bie usjtellung cines Duplifaté ju beantvagen und dafilr 50 Pj. su vergiiten.
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Sdhema 3a ju § 38.
Nad) Aet der Militdr-Pafle in Budform angulegen, mit Decel von der Farbe ber Militdr-Piffe (Unmerfung
s §. 16 ber Refrutirungs-Orbnung), jedbod) mit breitem jHmwarzen Riiden).

(Aufidrift).
Crfag-Referve-Paf
bes
fibungapflidhtigen Criap-Referviften
(Waffengattung)
RNamen
Kahrgang.
(Inbalt).
Der (Stand und Gewerbe) Vor- und Junamen . . . . . . geboren am . . tem ... .. ... s
(Ort, Kreis, Regierungsbeyirf, Bunbesftaat) wird Diermit wegen (Hobher Loosdnummer, gervinger Eorperhcf)er
Fehler) ber Griap-Referve 1. Kiaffe als (Waffengattung) iibermiefen und ift der Einberufung su Friebenss
itbungen untermworfen. €r Hat bie Heranziehung zur erften Uebung sum . . . ten . . . . . ... .. ju ge-

wirtigen, fteht bis zum vollendeten 31. Rebensjahre unter der RKontrole ber Randwehrbehdrben und tritt
jobann zum Lanbdjturm iiber, ohne daff es einer befonberen Werfiigung bedarf.

1. Inbaber tritt mit ber Aushindigung diefes SPaffes in bdie Kontrole ber . . . . ... Lanbwelhr-
Kompagnie bed Landbwehr-Bejirfe-Rommandos . . . . . . . Gr 1ft verpflidhtet fid) innerhalb 8 Tage nad
NAushindigung diefes Pajfes Dei bem Lanbdbwehr-Besivis-Felbwebel in . . . . . . . ju melben.

2. Jebe Wohnungsverdnberung innerhalb bes SanbweIJr-Rompagme,éBeglrls bat er bem DBejirfs:
Felowebel innerhalb 14 Tage anjuzeigen. Bei Verlegung bes Aufenthalts in einen anberen Landwehr:
Kompagnie-Bezirf muf er fid) vor dem Versiehen beim Begivis-Feldbmwebel des bisherigen Aufenthaltdortes ab-
und jpdteftens nad) 14 Tagen beim Besivts-Felbwebel des neuen Uufenthaltsortes anmelden. Nady Eintritt
einer Mobilmadjung find BVerdnberungen bdes Aufenthaltdortes ober bder Wohnung innerhaldb 48 Stunben
su melben.

3. Wer ins Ausland verzieht, bleibt in der Kontrole berjenigen Landwehr-Kompagnie, welde bei
der Ueberweifung sur Criag-NReferve die Kontrole zu {ibernehmen Patte.

4. Fedbe Meldbung Fann miinblid) ober fdhriftlid) gejdhehen; in beiben Fillen ift biefer Paf bem
Begirts-Felbwebel vorzulegen. Wer fid) jdriftlid) meldet, hat auf bie Udbrefle ,Militaria” zu {dhreiben und
ben Brief offen ober unter dem Siegel der Orts-Polizei-Behordbe einjufenden. Nur jolde Briefe find inner:
halb bes Deutjchen Reidhs portofrei. Die portofreie Benupung dber Stadtpoft ift ausgefdlofjen.

5. Die Delbung wird auf diefem Pah vermerft. It derfelbe jufdllig niht vorhanden, fo Bat die
Meldung dennod su gefdhehen und wird dbann eine befonbere Bejdeinigung bieviiber ertheilt. RNur wenn bie
Meldbung auf biefem PaB notivt ober eine befonbere Bejdeinigung fiber biejelbe vorhanden ift, gilt fie
als erfolgt.

96. Xnbhaber fann ungehinbert verreifen, hat jebod) geeignete Vorfehrung zu treffen, dah ihm eine
etwaige Geftellungs-Ordre jeber Jeit sugehen fanm.

7. Bor Antritt einer Wanbderfdaft ift dem Begirfs-Felowebel Welbung su erftatten. Wabhrend ber
Wanbderjdaft finden weitere Melbungen nidht ftatt. Tritt der Criab-Refervift jedbod) in fefte Arbeit an einem
Ort, Jo hat er fidh beim Landwehr-Bezirts-Felbwebel diefes Orts, und wenn der Ort auferhald Deutidlands
liegt, bei bemjenigen Lanbdwehr-Besirta-Felbwebel zu melben, in deffen Kontrole er bei feiner Uebermweifung
jur Criap-Referve frat.

8. IWer fidh ber Kontrole entzieht, wird mit Geldftrafe bis ju 60 MarE oder mit Haft bis zu
8 Zagen beftraft.

Keber Einberufung mufp fofort Folge geleiftet werden, widrigenfalls Veftrafung nad dem Militdr-
Strafgefes erfolgt.

9. Der Criap-Neferve-Pah und die Geftellungs-Orbre {ind bei jeber ECinberufung mit jur Stelle
su bringen.

10. Mannjdaften, welde in einem Beamten-BVerhdltnif fteben, haben von dem Empfange einesd
Cinberufunggbefehls ihrer vorgefesten Behorde Weldbung zu madyen.
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11. ZInbaber ift im Frieben jur Theilnahme an 4 Uebungen verpflidhtet, injofern er nidht aus-
oriidlidh biervon entbunben worben ift. Fft ihbm 14 Tage nad) dem wvorveingetragenen Geftellungstage sur
erften Uebung ein Einbevufungsbefehl nod) nidht jugegangen, jo hat er died feinem Landwehr-BVesirts-Feld-
webel anguzeigen. -

12. Uebungspflidtigen Criah-Referviften fteht, fofern fie im Befige bes Beredhtigungsjdeing sum
einjdbrig-freimilligen Dienjt find, ober bie entfpredjende wiffenjdaftliche Befdhigung durd) Sdulzeugnifie
nacdzumeifen vermdgen und, wenn fie fidh wahrend ihrer Dienftzeit felbjt verpflegen, befleiden und ausriiften,
fiic bie erfte Uebung unter dbenjenigen Truppentheilen bie Wahl frei, welden fiix Das betreffende Fahr bie
Auabilbung von Eriap-Referven fibertragen worben ift. Madt Inhaber auf diefe Vergiinftigung Anjprud,
jo bat berfelbe fpiteftens innerhalb 14 Zage nad) feiner Uebermweifung zur Erjap-Rejerve:

a) feinen Grjaf-NReferve-Pak,

b) ein poliseilid) beglaubigtes Atteft itber feine eigene begw. bie BVereitwilligheit unbd Fahigleit
feines Baters ober Vormunbded jur Tragung der Koften fiir bdie Befleibung, Austiiftung
und Berpflegung wibhrend der erften Uebung,

¢) ein burd) bie Polizei-Obrigleit ausgeftelltes Unbejdoltenbeits-Jeugnif,

d) ben Beredtigungsidein zum einjdhrig-freimilligen Dienft beyw. bas ben Nadymweis bder
wiffenjdaftlihen Befdhigung filr ben einjdhrig-freimilligen Dienft fithrenbe Sdulzeugnip
bem Landwehr-Bezirfs-Rommando feines Aufenthaltsortes einzureihen.

13. Die ertheilte Vergiinjtigung der Wahl des Truppentheils hat nur fiiv bdas Kalenderjahr, in
weldem die Ueberweifung zur Eriab-Referve erfolgt ift, Giiltigleit.

14, Die Meldbung beim Truppentheil hat innerhalb 8 Tage nad) Wieberaushdndigung des Criap-
Referve- Paffes miindlidh oder [driftlid ftattzufinben und gilt als Seftellungstag nunmebr der Tag, su
weldem jeitens ded Truppentbeils die Annabhme erfolgt ift.

Berfpdtete Antriige, fowohl um die Eriheilung Der Beredhtigung sur freien Wahl bes Truppentheils,
als aud um Annabme bei einem Jolden, werben grundfaslid) abgemwiefen. '

15. Burfidftelungen von ber erften Uebung find grundiaplid umpuldffig. Wer auf Grund hius-
lidger, amtlider ober gewerblider BVerhaltnifje den Auffdiub dbes Geflellungstages sur erften Mebung ober wer
in gleider Veranlafjung die Juriidjtelung von einer weiteren Uebung auf bad folgende Jabhr wiinjdt, hat
unter Vorlage einer obrigfeitliden Befdeinigung fein Gefud) dem Besirfa-Feldwebel vorzutragen.

Crhdlt er vor Anfang ber Uebung feinen Bejdeid, fo mup er fidh dennod) ftellen.

16. Gefude um Juviidftellung von der Einberufung im Mobilmadungsfalle und bei ber Bilbung
von Erjab-Zruppentheilen fiir dbas laufenbe JFahr find vor Beginn des Criah-Gejdhdfjts bei bem BVorfteher bes
Orts ober der Gemeinde anzubringen.

17.  Uebungspflidhtige Crfapreferviften, welde nad) aufereuropdifden Landbern, jedod) mit Audjdlup
ber Rilftenldnder des Mittellandifdien und Sdwarzen Meeres, gehen wollen, fonnen im Frieden, fofern bdie=
felben ihre erfte Uebung fdjon abgeleifiet haben, von ber Theilnahme an ferneven Uebungen auf 2 Jahre
entbunben wetben.

Weifen biefelben bemnddit durd) Lonfulatsattefte nad), daf fie fid) in einem ber ermihnten Linber
eine fete Stellung alé Kaufmann, Gewerbetreibender 2c. erworben haben, fo fann bdie Dispenfation von ben
Mebungen unter gleidjeitiger Cntbindbung von der Riidtehr im Falle einer Mobilmadung big jur Entlaffung
aud ber Griap-Referve verlingert werden.

Beziiglihe Gefudhe find dburd) Vermittelung ber Lanbdbwehr-Bejivts-Feldwebel an bas Ffontrolirende
Landwehr-Beirts-Rommando su ridten.

18. Bei eintretender allgemeiner Mobilmadynng Haben fih bdie im Auslande befindliden Crfap-
referviften unverziigli® in dbag Inland zuriidzubegeben, fofern fie nidht von diefer BVerpflidhtung ausbriidlich
befreit worben find. Die erfolgte RiidTehr ift bei bem Begiris-Felbwebel, in deffen Kontrole fie ftehen ober
bei bemjenigen ber nidften Lanbwehr:-Rompagnie jofort zu melden.

19, Diefer Pap dient Inhaber allen Militdr: und Civilbehorben gegenitber als Ausdmweis.
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Wer denfelben verliert Hat fogleid) bei bem Bejirfs-Feldbwebel miindlidh ober {dhriftlich die Ausftellung
eines Duplifats zu beantragen und bafiir 50 Pf. zu vergiiten.

Ort, ben . . .tem L L L., 18.
..« Ober:Criag-KRommiffion im Begirf ber . . . ten Infanterie-Brigabe.
Der Militdr-Borfigenbde. Der Civil-BVorfiende.
(L. 8.)
Kommanbdo-Behorbe, welde Bufdge eintrdgt. Bufie su ben Perjonal-Notizen.
| Datum.

(Strafen, Uebungen unb Cinberufungen, Fihrung 2c.)

Melbungen 2c,

Sdema 7. Anmerfung 2 ift hinter ,Waffengattung” su jepen ,und Uebungspflihtigleit”.
Sdhema 13. Die Anmerfung erhilt folgenden Jujap:
Die alg fibungspilichtig begeihneten Griag-Referviften 1. Klaffe find mit rothen 3ahlen
iiber ben fdwarzen Bahlen in ber Rubrit 13 bderart ju verjeidnen, bap fie in lepteven
mit enthalten {ind.

Bweiter Theil.
Kontrol:-Ord>nung

Im § 5.2 ift eingujdalten vor C:
c) bie zu den Friedensfibungen einberufenen GCriag-Referviften 1. Klaffe von bem Tage, ju
%e}d;%m fie einberufen findb, bis sum Ablauf bes Tages ihrer Entlafjung aus bem aftiven
ienft.
Bor bem lepten Alinea ift zuzufegen:
Nz MG, Art. L §. 3.
Im § 10. 5 Alinea 2 ift ,erfolgtem Umzuge” ju fireihen unbd dafilc su fegen:
gerfolgter Abmeldung”.
FIm § 11.+ it im 1. Alinea zu ftreiden ,in ber RNegel”, bedgleiden bas 2. linea zu ftreidhen
und bafilc su jefen:
. 3u erfteren werben bie Mannjdaften der Landwehr Herangezogen.
Landbwehr-Mannjdaften, welde im Herbft jum Landbfturm itbergefithrt werdben (€. O.
§ 12.4) find behufs Beorberung zu den Herbjt:-RKontrol- Verfammlungen von den Friih-
jahre-Rontrol-Verfammlungen bed betreffenden Tahres entbunbden.
RMG. § 62 N3 RMEG. At L §. 4.
§ 12. 1 ift hinguzujeben:

Jejerviften, weldge bel ben Frithjahre-RKontrol-Berfammlungen sur Landbwehr verfest
werden, find nad) ben Herbft-Rontrol- Verfammlungen Dded vorangegangenen Jabhres ju
Uebungen in ber Referve nidht mebr Heranguziehen.

§ 12.s ift hinzuzufegen:

Landbwehr-Mannjdaften, weldhe bei den Friihjahrs-Rontrol-BVerjammlungen jum Lanb:
fturm fibergefiihrt werben, find nad) der Herbjt-Rontrol-Berjammlung dbes vorangehenden
Jahres ju Uebungen nidht mehr Heranzuziehen.
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§. 138.7 als Alinea 4 und 5 eingujdhalten:

Obige Bergiinftigungen fommen nad) ausgefprodener Mobilmadung aud) denjenigen
in ibren Civilftelungen abfdmmliden Reidhs: und Staatsbeamten zu gute, welde fid
freimillig in das Heer aufnebmen lafjen.

Die niheren Beftimmungen bleiben den eingelnen Bunbdesvegierungen fiberlafjen.

RMG. § 66. N 3 RMG. Art. I §. 66

§ 15. 1 Alinea 3 ift hinter ,Reidhs-Militdr-Gefefes” zu fepen:
ound im Art. I §. 3. 5 bes Gefepes, betreffend Crginsungen und Aenberungen u bem:
felben, vom 6. Mai 1880".

Fm § 15, 3 ift Alinea 1 ju ftreiden, bafiiv su fepen:

Mit Aushdandigung bes (Eria’e Referve:Sdheind ober bed Criaf-Referve-Pafles treten die
Criap-Referviften erjter Klaffe in die Kontrole Derjenigen Lanbdbwehr-Rompagnie, in deren
Beszirl ihr Aufenthaltdort sur Jeit ber Uebermeijung zur Criab-Rejerve liegt. Sie Haben
fid innerhalb 8 ZTage nad) erfolgter Aushdandigung bei bem Landwehr-Besirls-Felbwebel
biefer Rompagnie unter BVorlegung ihres Criag-ReferveSdeing odber Criak-Rejerve-Pafjes
miindlidh ober {driftlidh zu melden.

SHinter bem § 15 ift ald §. 15A. ein befondberer Paragraph einzujdalten.

§ 15A. Ilebnngen ber Grab-Referviften 1. Klaffe und befonbere Dienftverhiltniffe biefer Mebungsdpflichtigen.

Ewiger Bund

. Jeder iibungspflidhtige Crias-Refervift 1. Klaffe (€. O. § 38.4) ijt gur Sif)etlnafgme an
4 UNebungen verpflichtet, von welden die erfte eine Dauer von 10, die zweite eine Dauer
von 4 und die Deiden lepten eine Dauer von je 2 Wodjen nidt ﬁberi&)teiten follen.

2, Jebe Cinberufung zum Dienft im Heere (€. O. § 13.1 und ) 3dhlt fiiv eine Uebung,
und swar als bdiejenige, Dderen Dauer dber im aftiven Heeve abgeleifteten Dienftzeit am
nadften fommt,

3. Die Jahresgeit, in welder die Uebungen ftattfinden follen, wird jwifGen Militdr- und
Civilbehorden unter Beriidjihtiqung ber bitrgerlidhen Intereffen vereinbart.

" Sdiffahrt treibende Mannfdaften follen ju Uebungen im Somumer nidt eingezogen
werben.

Nz RMG. At I § 3.3 6 und 7,

4, Der Geftellungstag wird durd) bie Militdrbehiorde feftgefetrt.

Soweit bdie erfte Uebung bder Criap-Referviften in Betradt fommt, muf bdie Feft-
febung bes Geftellungstages und bie Mittheilung bdeffelben an die Dber-Crjag-Kommijfionen
fo geitig erfolgt fein, baf berfelbe {hon Den wegen Hober LQoognummer als {ibungdpflidhtig
ber Crjap-Neferve 1. Klajje iiberwiefenen Mannjdaften redtseitiy (€. O. § 72. ¢ unb 10)
befannt gegeben werben Fann.

5. Grfolgt bie Ginberufung zur 1. Uebung ju einem jpdteren als bem dben Eriaf-Rejerviften
bei ihrer Uebermweifung jur Cria-Referve befannt gegebenen Termin, fo fommt bie Jwijdhen-
seit auf dble Dauer der Uebung in Anrednung.

Leptere Beftimmung finbet feine Anwendung, wenn die jpdtere Einberufung auf An-
fudgen ber Uebungspflicdhitigen, ober wenn mit dbem Cinvernehmen ber Civil-Berwaltung im
Interefle ber Uebungspflidhtigen eine Verjdhiebung bes Termind dber Einberufung erfolgt.

6. Die Uebungspflidht eclijdt, wenn bie ausgewdbhlten WMannjdaften innerhald viermddent:
lider Frift, nad) bem ihnen befannt gegebenen Geftellungstage sur 1. Uebung nidht ein-
berufen find.

It ber Geftellungstag auf Anjudjen des Uebungdpfliditigen ober mit dbem Cinver-
nehmen ber Civilvermaltung im Intereffe bed Uebungapflidhtigen verfdoben mwordben, jo ift
fiiv bies Grldfchen ber Ucbungspflidit ftatt bes vorbejeidneten Geftellungstages bder wver-
fdhobene Geftellungstag mapaebend.

Nz RDMG. Aet. 1. §. 3.3 unbd .

LQepitere Beftimmung greift Plag, jofern durd) Verziehen Uebungspflidhtiger in anbere
RKontrol-Bezirle, ober bie Wahl Des Truppentheild feitens bes Uebungspiliditigen (§. 15 A. 10)
bic Aenderung bes Geftellungstages bedbingt ift.
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Buriidftelungen von der erften Uebung auf dag folgende Etatsjahr find grundidglidh un-
uldjfig.
: Suriidftellungen von mteber[)ulten 1ebungen auf Grund hauslider, gewerbliher ober
amtlider Berhiltniffe, ober wenn fibungspflidtige Criap-Referviften nad) aufereuropiifden
Qanbern, jedod mit Ausidlup Dder Kiiftenldnder bes Wittellanbdijhen und Sdhwarzen
Meered gehen wollen, fonnen durd) bie Landwehr-Bezirfs-Kommandos ertheilt werden.

Xm iibrigen vergl. §. 15. s.

N3 RMS. Art. L § 3. s

. Wahrend ihrer Juriidjtellung hinter den lebten Tabrgang ber @rias Referve find Griak-

Referviften ju Uebungen nidt heranzuziehen.

. Griag-Refervijten 1. Klajfe, welde auf Grund ber Ordination oder der Prieftermeihe in

den geiftlidhen Stand eintreten, find aud der Kategorie der Mebungspflihtigen su ftreiden.

Das gleide BVerfahren tritt ein, fobald Crjah-Referviften als Bolfsjdullehrer an-
geftellt werden, ober als Kanbidaten bes BVolfejdulamts ihre Vefdbigung fiir bas Sdul-
amt in vorfdriftemagiger Priijung nadgemwiefen Haben.

Fungen Leuten von Bilbung, welde fid) wdhrend ihrer Dienftjeit felbit befleiden, ausriiften
und verpflegen, und welde die gewonnenen Kenntniffe in dem vor{driftdmdiigen Umfange
bargeleat haben, fteht fiir bie erfte Uebung unter denjenigen Truppentbetlen bie Wahl frei,
welden filr bas Detreffende (Ralender:) Tahr bie Ausbiloung von Eriap-Referven iiber-
tragen worben ift.

Nz KM G, At L § 3. «
Die besiiglihen Gefude find unter Beifiigung folgender Papiere

a) bes Criah-Rejerve-Paifes,

b) eines polizeilich beglaubigten Utteftes fiber bdie BVereitwilligfeit und Fahigkeit bes
Criaf-Referviften begw. feines BVaters oder Vormunbs jur Tragung ber Koften fiiv
bie Yefleibung, Ausritftung und BVerpflegung wihrend der erften Uebung,

¢) eined durd) bie Polizei-DObrigleit ausgeftelten Unbejdoltenheits-Beugnifjes,

ipitejtens 14 Tage nad) ber Ueberweifung sur Erfap-Nejerve dem Landwehr-Besirfs-Kom-
manbo einzufenden.

Aud) ift die wiffenfdaftliche Befdhigung entmweber burd) Lorlage eines BVeredtigungs:-

fheins zum einjdhrig-freimilligen Dienft nadzumweifen, oder durd) Vorlage eined den Nad-
weis by;r wiffenjdaftliden Befabigung zum einjdhrigreiwilligen Dienjt fithrenben Sdhul:
seugnifjes.
Die Pritffung ber wvorgelegten Papiere erfolgt durd) ben Lanbmwehr-Bezirfs-Rommandeur
nad) Dafigabe der im §. 90 ber €. O. niebergelegten Grundfdte, und ertheilt berfelbe,
fofern er fein Bedenfen hat, unter Eintragung auf den Criab-Referve-Sdein die nur fitx
bas RKalenderjahr ber Uebermeifung juldjfige Beredhtigung. Auf Bejderben gegen bden
ablehnenden Vefdeid bed Landmehr:Beyirfs:Rommandeurs entjdeidet die Ober-Criag-Rom:
miffion. €. 0. §. 2. 4.

Der Tag ber Wiedberaushdanbigung ded Crjap-Rejerve-Paffes ift auf demfelben zu

vermerfen.
Uebungspflidhtige Criap-Referviften unterftehen in Vezug auf Auswanderungs:Erlaubnif,
Entlaffung aus dber Staatsangehorigleit, Befolgung des Einberufungsbefehls fowie alg An-
gehirige bes aftiven Heeres wdbhrend einer Uebung bden fiir Referviften und Wehrleute
geltenden Borfdriften (§. 7. 11 und 1),

Nz RN MG, Aet. 1. §. 3. s,

Die Ginberufung fitr die crfte Mebung ift mit Aushandigung bdes Erjap:-NReferve:
Pafjes als erfolgt anzufehen, in anberen Fallen gilt bdiefelbe al3 erfolgt, nadbem bdie
Beftellungs-Orbre ausgehindigt, oder eine offentlihe Aufforderung zur Geftellung er:
gangen ift.
und 4 ift zu ftreiden und bafiir ju fepen:

. Die Buritdftellung bes zum Waffendienjt nidht heranzujiehenden Cijenbahn-Perfonals ift

im Oftober j. ¥. unter Ueberfendung einer ,Namen, Militdr-Charge, Waffengattung,
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Xabhrestlaffe und Aufenthaltdort” angebenben Gefammt:Lifte und einer Bejdeinigung itber
bie Anftellung im Gifenbahn-Dienft fiir jeben ecingelnen nad) Sdema C, durd) bie Bahn:
verwaltungen bei ben Landwehr-Begiris:Romnandos su beantragen.
4. Die verfiigte Suriiditelung mwitd auf bdiefer Befdheinigung vermerft und bhat bis zum
1. Degember bes nidjten Jahres Giiltigleit.
Die Befdeinigung geht bemniddhit an die BVahnverwaltung suviid.

4, Marine und Sdhiffahet.

%[aggenatteﬁe findb ertheilt worben:

1. vom Raiferlidhen RKonfulat ju Liverpool am 18. v. M. bem im Jahre 1864 in Glasgow er=
bauten, bigher unter britijder Flagge gefabrenen eifernen Volfdiff ,Woojung” von 729 Re:
aifter-Tond Ladbungsfdbhigleit nad) dem Uebergange bdeffelben in bas ausjdliehlide Cigenthum
von Peter Bredwoldt und Genoffen ju Blanfenefe bejw. Hamburg und Altona, welde Blanfenefe
jum Heimathahafen bes Sdiffes gewdhlt haben;

2. vom Raiferlidhen General:Ronjulat ju London am 23. v. WM. dem im Jabre 1875 in Sunber:
land erbauten, bisher unter britijder Flagge gefabrenen eifernen Dampfidiff ,Croft” von
895,75 Megifter-Tong Ladungéfihigleit nad) dem ebergange beffelben in bas ausidlieplide Eigen:
thum ber Hanbelsfitma Rod. M. Sloman & Co. ju Hamburg, welde dbem Sdiffe den Namen
»&ivorno” gegeben und Hamburg jum Heimathshafen beffelben gewdhlt hat;

3. vom Raifeclihen Konfulat ju Havre am 25. v. . dber im Jahre 1867 in St. Malo erbauten,
bisher unter frangdfifder Flagge aefahrenen Barf ,Planteur” wvon 3824,4 NRegifter-Tons
Ladbungsfdhigfeit nad) bdem Uebergange derfelben in bas ausidlieglide Eigenthum von Johann
Seinrid) Voh ju Straljund.

5. 30ll: nud Steuer-Wejen

mm 1. Oftober d. F. witdb in Pardim im Grofherzogthum Medlendburg - Shwerin ein Steueramt mit
folgenben Befugniffen ervidhtet werben:
1. befdyrinftes Nieberlageredht nad) Mafgabe des § 105 bes Vereins-Jolgefeses,
2. unbefdrdanfte Beredtigung sur Ausdfertigung und Erledigung von Begleitjdheinen I und II fiber
sollpflichtige TWaaren und fiber inlandijdes Sals,
3. Grmidtigung jur Abfertigung der auf bder Gifenbahn unter Begleitzettel-Kontrole eingehenben
Waaren nad) Mapgabe bed §. 4 bed Gifenbahn-Regulativa.

6. Sonjulat-Wejen

Qer Raufmann Frang Cbuard Gribel in Stettin ift zum RKoniglid portugiefijden Bize:RLonjul bajelbft
beftellt mworben.

Perlin, Catl Heymann’s BVerlag. — Gedrudt bei Julind Sittenfeld in Berlin,




	3. Militär-Wesen.
	Ergänzungen und Aenderungen der Wehrordnung vom 28. September 1875.


